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Unterbringung SIKOSA –
Probleme, Szenarien, Lösungsvorschläge

Informationen für das Präsidium des SGSA

Dr. Marcus Waselewski, Vorstandsvorsitzender SIKOSA

Prof. Dr. Dirk Furchert, Institutsleiter SIKOSA

Magdeburg, 02.12.2024
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Thema 
bundesweit: 
Lern-Räume
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Aktuelle 
Befragung von 
Teilnehmern/

-innen
in Lehrgängen

• Parksituation - sehr oft benannt - "katastrophal", "furchtbar"

• fehlende Räume für die Pause, "kein Pausenraum, wo Snacks oder 
Getränke angeboten"; "keine wirklichen Möglichkeiten zur Pausengestaltung 
in der SIKOSA"

• "Sommer zu warm, Winter zu kalt, Durchzug", "zu stickig"; "Im Sommer 
ist es in den oberen Räumen nicht auszuhalten"

• "Die Räume sind für die Klassenstärke und das benötigte Material zu 
klein"; „zu wenig Platz für 3 DVPs, wenn man zu zweit sitzt" (mehrfach); 
"Akustik ist teilweise nicht so gut"; "nicht zeitgemäß"

• "innerhalb der Unterrichtsräume wird die Mindestbreite an Fluchtwegen 
nicht eingehalten. Personen, die nicht an der Tür sitzen, haben keine 
geeignete Fluchtmöglichkeit"

• Sanitäre Einrichtungen "in die Jahre gekommen", "sanierungsbedürftig", 
"desolater Zustand", "manchmal unangenehmer Geruch", "stockender 
Geruch"; "Im Keller riecht es … nach Schimmel"

• "Das Gebäude befindet sich insgesamt in einem schlechten Zustand. 
Beispiele: abfallender Putz im Gebäude; meist veraltete und 
verschlissene allgemeine Ausstattung in den Unterrichtsräumen; 
außenliegender Sonnenschutz fehlt; Fußboden zerkratzt; Steckdosen 
und elektrische Leitungen weisen auch entsprechendes optisches Alter 
auf; aufgrund der Enge des Raumen und der Menge an Personen 
entstehen viele Gefahrenquellen (Bsp. Stolperfallen durch Kabel, 
Taschen am Boden)“

"Mit 
Lernbedingungen 
aus dem 
19. Jahrhundert 
können wir keine 
Beschäftigten für 
das 
21. Jahrhundert 
qualifizieren"

Strukturelle Defizite: Räume entsprechen 
preußischer Grundstruktur; zu kleine 
Unterrichtsräume (½ Meter für Dozenten); 
fehlende Flächen für moderne Lernformen; 
ungünstiges Verhältnis Nutz- zu Verkehrsflächen

Technische Mängel: Veraltetes Heizsystem mit 
Ausfällen; Unzureichende Gebäudesteuerung; 
Fehlende energetische Sanierung, Bauliche 
Schäden (Innenputz, eindringendes Wasser, 
Toiletten), häufige Ausfälle bei Basisversorgung 
(Wasser, Toiletten)

Sicherheitsrisiken: Brandschutzmängel, 
unkontrollierte Zugangsmöglichkeiten, mehrfacher 
Beschuss (polizeilich gemeldet)

Konsequenzen: Hohe Betriebskosten (250 T€/Jahr); 
Kritik von allen Seiten (Teilnehmende, Lehrende, 
Behörden); unattraktives Image der kommunalen 
Arbeitgeber

Keine angemessene Lernumgebung = 
keine Grundlage für moderne Lernkonzepte
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Lern-Ort Albrechtstraße –
historisch, unmodern, sanierungsbedürftig
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Das Gutachten von Herrn Dipl.-Ing. (FH) Gerhard Krykalla

bewertet den Zustand der denkmalgeschützten Gebäude in der 

Albrechtstraße 7, Magdeburg. Die Gefährdungslage wird im 

Gutachten als ernst und unmittelbar eingestuft. Durch die 

beschriebenen Bauschäden, insbesondere lose Fassadenteile, 

abgebrochene Zierelemente und herausgefallene 

Mauerwerksfugen, besteht ein akutes Risiko, dass Teile der 

Fassade unkontrolliert herabfallen. Dies stellt eine direkte 

Gefahr für Personen dar, die sich in der Nähe der Gebäude 

oder in den Zugangsbereichen aufhalten.

Kostenschätzung Sicherung:

• Sicherung Haus 1: 316.000 €

• Sicherung Haus 2: 320.000 €

• Sicherung Haus 3: 210.000 €

• Toranlagen: 68.000 €

• Sicherung gesamt: 912.000 € (bis 1.190.000 €)

Kosten 

• Wiederherstellung SIKOSA: 1.895.000 €

• Wiederherstellung LKT: 510.000 €

• Wiederherstellung Gemeinsame Tore: 145.000 €

Gesamtkosten: 2.550.000 € (bis 3.320.000 €)
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Mail des Baugutachters Herr Krykalla vom 15.11.2024

„Hallo Herr Pfitzner,

die Absperrung und die Tunnel sollten sofort errichtet werden.

Die losen Teile der Schmuckgesimse, die erst aus nächster 
Nähe festgestellt werden können, sollten spätestens Ende des 
Jahres entfernt werden.

Große, festsitzende Teile der Schmuckgesimse müssen erst 
gesichert werden, wenn die Gebäude saniert werden.

Die Fassaden sollten im Zusammenhang mit der Entfernung 
der losen Teile des Schmuckgesimses von losen Teilen befreit 
werden, weil sowieso für die Schmuckgesimse Gerüste gestellt 
werden müssen.

Witterungsfeste Schutznetze können nur in den Bereichen 
eingesetzt werden, die nicht ständig betreten werden müssen.

Im Bereich der Türen ist es zwingend erforderlich ausreichend 
lange Tunnel zu errichten.

Die Besucher der Häuser sollten auch darüber belehrt werden, 
dass ein längerer Aufenthalt (z. B. zum Rauchen oder zum 
Unterhalten) im Tunnelbereich nicht zielführend (nicht gestattet, 
weil lebens- und gesundheitsgefährdend) ist.

Es gibt Niemanden, der die Gewähr dafür abgeben kann, 
dass keine losen Teile der Fassaden und Schmuckgesimse 
herabstürzen.

Wenn etwas passiert gibt es genügend schlaue Leute, die 
es besser gewusst haben und nach einem Schuldigen 
suchen.

Viele Grüße, Gerhard Krykalla“
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Offene 
Fragen (I)

• Wo und wie lernen unsere Beschäftigten und 
Beamten/-innen gern und erfolgreich? Welche 
Lernbedingungen motivieren Sie?

• Wie ist kommunales Geld für Bildung effektiv 
angelegt? Wie übersetzen wir aktuelle 
Erwartungen in zeitgemäße Raumkonzepte als 
Basis für moderne didaktische Konzepte?

• Was alles ist notwendig, um ein solch komplexes 
Infrastrukturprojekt personell und kompetent 
bewältigen zu können?

• …

Offene 
Fragen 

(II)

• Welchen finanziellen Beitrag können und 
wollen unsere Mitglieder leisten?

• Wie verteilen wir Investitionslasten 
zwischen den Akteuren gerecht und 
transparent?

• Wie positionieren sich die beteiligten 
Akteure (SGSA, LKT, Landeshauptstadt) 
zum Vorhaben?

• …

• Wie gewinnen wir Zeit für eine 
strategische Gesamtlösung? 
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Szenario-Betrachtungen
zur Wirtschaftlichkeit

• Option 1: Umbau (vier Varianten)

• Option 2: Umzug in Neubau
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Herangehen und 
Ausgangspunkte

• A: 5.400.000 €

• B: 7.101.563 €

• C: 13.970.600 €

• D: 27.370.000 €
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Option 1: Szenario Kostenbetrachtung

 

Variante Gesamt 15 J. jährlich Umlage 

je EW 

mit 12 Mio. 

SGSA 

A 15.277.892 € 1.018.526 € 0,47 € 0,10 € 

B 18.800.736 € 1.253.382 € 0,57 € 0,21 € 

C 32.277.189 € 2.151.813 € 0,99 € 0,62 € 

D 57.780.876 € 3.852.058 € 1,77 € 1,40 € 
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Option 2: Szenario Kostenbetrachtung

Themen des Vortrags

Problemlage

Szenarien des aktuellen und weiteren Weges

Szenario-Betrachtungen der Wirtschaftlichkeit

Lösungsvorschläge

25

26



10.01.2025

14

27

28



10.01.2025

15

Bewertung aus 
Sicht der Leitung 
der 
Verwaltungsschule

• Als Bürogebäude konzipiert

• Für unsere Zwecke geeignet (Fazit eww)

• Gebäude ist zeitnah verfügbar 
(„spätestens“ 1. Juli 2025)

• Anpassungen nach unseren Bedarfen (Platz, Zahl der 
Räumlichkeiten) möglich

• ÖPNV-Anbindung vor der Tür (30 Min. bis Hbf.)

• Anbindung Autobahn sehr gut (3 Min.)

• Aufenthaltsqualität im Gebäude

• Mensa vorhanden (Mitnutzung Werkskantine)

• Netzanbindung Internet

• 30 Stellplätze, weitere vorhanden

• Modernes Gebäude, ökologisch, hell, zugewandt

• Lehrgang und Seminar würde funktionieren

• Umsetzung des Ziels „frisch, cool und modern“ 
(Landrat Bauer) möglich
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Unser Vorschlag: 

Wir sichern 
Bildungskontinuität und 

gewinnen Zeit für 
strategischen 

Gestaltungsspielraum.

1. Bauarbeiten erfordern Übergangslösung

• Ohnehin notwendiger zeitweiliger Standortwechsel bei 
Bauarbeiten

• Bauliche/behördliche Risiken abgefedert

2. Unterbrechungsfreier Lehrbetrieb

• Keine Störung laufender Lehrgänge, Seminare, Prüfungen

• Kontinuierliche Durchführung von Veranstaltungen (auch 
für Verbände)

3. Zeitgewinn für strategische Gesamtplanung

• Raum für grundsätzliche Konzeptentwicklung

• Analyse aller strukturellen Fragestellungen

• Entscheidung zur Weiterentwicklung ohne Druck
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Fazit:

"Moderne 
Bildung braucht 
zeitgemäße 
Infrastruktur –
und das 
möglichst 
schnell"

Kernaussagen:

- Akute Gebäudesituation in Albrechtstraße nicht mehr 
tragbar

- Sicherheitsrisiken und strukturelle Mängel evident

- Investitionsbedarf von mindestens 2,55 Mio. € allein für 
Fassade am Bestandsgebäude

- Lernumgebungen entsprechen nicht den Erwartungen

Empfehlung:

Die vorgeschlagene Übergangslösung ermöglicht:

1. Sicherung des Lehrbetriebs

2. Zeitgewinn für strategische Gesamtplanung

3. Geordnete Suche nach der besten Lösung zwischen 
allen Beteiligten 
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